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Liebe Wann sind Sie im Kino zuletzt durch die sonnenumflutete

Leserin Liebe zwischen weissem Rum und Cola rhythmisiert worden;

lieber vor we'chem Film wurden Sie durch die erdige Natürlichkeit

Leser e'nes sc'10tt'scF|en Malzwhiskys verlockt?

Es ist noch nicht lange her, da hatte die Schweizer

Stimmbevölkerung die Gelegenheit, darüber zu befinden, ob auch in

Zukunft mit Sirenenklängen und Traumbildern um Marktanteile

im Alkohol- und Zigarettenmarkt gekämpft werden darf.

Wie Sie wissen, wurde die sogenannten Zwillingsinitiative in

einem Verhältnis von 4:1 verworfen. Der bei den illegalen

Drogen immer wieder dokumentierte Wille zur Suchtprävention

wurde bedenkenlos wirtschaftlichen oderschwerfassba-

ren Ideen von persönlicher Freiheit geopfert.
Wer mit alkoholabhängigen Menschen zu tun hat, kann der

Verbindung von Alkohol und Freiheit nicht viel Positives

abgewinnen, und wer die ökonomischen Kosten des Alkoholmissbrauchs

betrachtet, wird kaum die Meinung vertreten, dass

die Alkoholwerbung für die Gesellschaft einen wirtschaftlichen

Vorteil mit sich bringt.

Die Illusionen aus der Karibik und vom schottischen Hochland

sind beim Kinoausgang zu Ende.
Martin Hafen-Bielser
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